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(Beilage zum Amtsblatt der 


H 24. 


Steckbriefe. 


23904 Gegen den Schiffsgehülfen Ludwig Glowacki, 
früher Fiſcherei Culm aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Culm dom 10. April 1890 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das dem Verhaftungsorte zunächſt gelegene Juſtiz⸗ 
gefänzniß abzuliefern. V A 17/90. 

Culm, den 7. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2395 Gegen den Agenten Adolf Schulz aus Bromberg, 
geboren 10. September 1344 zu Blandikow, Kreis 


Oſt⸗Priegnitz, evaugeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die 


Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den Akten wider Schulz 
II J 295/91 hierher Nachricht zu geben. N 
Beſchreibung: Größe 1,84 m, Haare dunkel, Stirnfrei, 
Augenbrauen dunkel, Augen blau, Vollbart dunkelblond, 
Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung breit, 

Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 
Bekleidung: 

Bromberg, den 22. Mai 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2306 Gegen den Buchdrucker Franz Buchholz, ge⸗ 
boren am 31. Januar 1863 zu Braunsberg, katholiſch, 
zuletzt in Danzig, Kleine Nonnengaſſe 3 ö 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffen gerichts zu Danzig vom 17. März 
1891 erkannte Geldſtrafe von 3 Mark oder 1 Tage 
Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, falls 
er die Geldſtrafe nicht erlegen kann, zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der 
Haftſtrafe einzuliefern, auch zu den Mften IX E 69/91 
Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 29. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


2397 Gegen den am 26. Dezember 1846 zu 
Stobben dorf, Kreis Marienburg geborenen Arbeiter 
Peter Koſching aus Stobbendorf, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 12. März 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von fünf Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung 


Danzig, den 13. Juni 


dunkler Stoffanzug, 1 grauer Filzhut. 


wohnhaft, 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Königlichen 


zu Danzig No. 24). 


Regierung 


atzuliefern, auch hierher zu den Akten L I 16/91 
Nachricht zu geben. 


Elbing, den 29. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2398 Gegen den Arbeiter Michael Kuſſauer aus 
Letzlau, zur Zeit unbekannten Aufenthaltes, geboren 
30. Juni 1867 in Gr. Zünder, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern 
i und zu den Strafakten wider Kuſſauer P L 470/91 
| Nachricht zu geben 

| Danzig, den 29. Mai 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


2399 Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Augke aus Königsberg. geboren am 5. März 1860 zu 
Königsberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzu⸗ 
liefern. Aktenzeichen J I 148/91. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
dunkler Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
grau, Zähne vollzählig, Kinn ruad, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf der 
etwas gelähmt. 

Kleidung: 
eines Arbeiters. 

Königsberg, den 28. Mai 1891. 


Königliche Staats anwaltſchaft. 


2400 Gegen den früheren Kommis, jetzt Kolporteur, 
Friedrich Jaedke aus Königsberg, geboren in Altkrönau 
Kreis Pr. Holland am 27. September 1861, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 


J I 160/84. 
Alter 29 Jahre, Größe mittelgroß, 


rechten Seite 


trägt zur Zeit einen grauen Anzug 


Beſchreibung: 
Statur ſchlank und hager, Haare blond, Stirn hoch und 
frei, Augenbrauen blond, Nafe etwas gebogen, Zähne 
gut, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 1884 auf der Naſe eine 
kleine Wunde. 

Kleidung: ein alter ſchwarzer Filzhut, ein alter 
abgetragener grauer Anzug, brauner Shawl, roßlederne 


= 


. 
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kurze Stiefel mit Ueberſtämm. (BVorſtebende Beſchreibung vollſtreckung abzuliefern und uns zu den Akten D V 
; \ 
ift im Jahre 1884 angefertigt.) | 199/90 Nachricht zu geben. 
Königsberg, den 2. Juni 1891. Culm, den 28. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. a a Be EN 
» .. h egen den Arbeiter Ludwig, Studenski au 
2401 Gegen den Uhrmacher Albert Fiſcher aus Graudenz, geboren am 13. Juni 1863 zu Seubersdorf 
Königsberg, geboren zu Königsberg, welcher flüchtig ift, Kreis Oſterode, iſt wegen im März 1891 zu Graudenz 
iſt die Unterſuchungs haft wegen wiederholter Unterſchlagung begangenen Diek ſtahls durch Beſchluß des Königlich en 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und Amtsgerichts Graudenz vom 4 April 1891 die Unter- 
in das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen ſuchungshaft verhängt 
J 1360/91. Ich erſuche um Ablieferun i i 
4 N 4 g ins nächte Gerichts⸗ 
Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,70 10 . 0 x 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, bartlos, Augen⸗ Gefängniß und Nachricht zu den Akten J III 195/91 
1 


brauen dunkelblond, Augen blau, Zähne geſund, Geſicht Paar ü Sen une grau, kleiner 
länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſo. Willen 7 55 Jul 189l. 0 
n der linke Fuß iſt ver⸗ ſcönigliche Staatsanwaltſchaft. 

Kleidung: ſchwarzer weicher Filzhut, brauner 2406 Gegen den Arbeiter Carl Gardcio, zuletzt in 
Sommerüberzieher, ſchwarzkarrirter Rock und Weſte, Königsberg aufgaltjam, in Lauenburg geboren, welcher 
dunkelgraue Hoſe, Schnürſchuhe. flüchtig ift, ift die Unterſuchungshaſt wegen Diebſtahls 

Königsberg, den 30. Mai 1891. und Unterſchlagung verhängt. 

Königliche Staatsanwaltſchaft | Es wid erſucht denſelben zu verhaften und in 
8 . das nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern. Aktenz. J 17290 
2402 Gegen den Fabrikarbeſter Friedrich Dobe 


Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,64 m, 
von hier, geboren am 22. Februar 1872 zu Dirſchau Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Schnurrbart und 
Kreis Stargard (Weſtpreußen), evangelisch, welcher 


kleine Fliege, Augenbrauen dunkelblond, Augen blau, 
flüchtig in, iſt durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ Geficht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 
gerichts vom 13. Mai 1891 wegen Diebſtahls auf eine Beſondere Kennzeichen: eine Narbe hinter dem 
Gefüngnißſtrafe von 2 Monaten erkannt. Es wird erſucht, rechten Ohr. / 
denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und dem 


Kleidung: 1 dunkles Jaquet und Hoſe, 1 eine 
nächſten Amtsgericht vorzuführen. Letzteres erſuchen gedrückten weichen Filzhut, 1 Paar Gamaſchen. 
wir, die Strafvollſtreckung zu veranlaſſen und um 


| 
| 
| 
| (Vorſtehende Beſchreibung iſt im Jahre 1890 
Nachricht zu unſeren Akten D 476/90. | angefertigt.) 

Eſſen, den 29. Mai 1891. | Königsberg, den 2. Juni 1891. 
| 
| 
| 
| 


Königliches Amtsgericht. Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2403 Gegen den Schneidergeſellen Jobann Leopold 2407 Gegen den Arbeiter Otto Eduard Howe aus 
Dorczyk, zuletzt in Rogaſen aufhaltſam geweſen, geboren Strippau, z. Z. unbekannten Aufenthalts, angeblich bei 
am 13. Auguft 1861 zu Schoeneck, welcher fich verborgen den Oirſchauer Dammarbeiten beſchäftigt, geboren am 
hält, iſt die Unter ſuchungshaft wegen Diebſtahls im 27. Auguſt 1871 in Strippau Kr. Berent, evangelisch. 
wiederholten Rückfall verhängt. Es wird erſucht, den⸗ welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter ⸗ 
ſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. a 
abzuliefern und von dem Geſchehenen hierher zu den Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Akten J 579/91 Nachricht zu geben. nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,66 m, akten wider Howe P L 194291 Nachricht zu geben. 
Statur ſchlank, Hare blond, Stirn frei, röthlichen Danzig, den 4. Juni 1891. 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 
ee e 2408 Gegen den Agenten Ferdinond Heinrich Ademeit 


deutſch und polniſch. Na h ; 
en i aus Königsberg, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch voll⸗ 
. 11 a 1831. 1 ſtrecbares Urtheil des Königlichen Landgerichts, Straf⸗ 
nigliche Staatsanwaltſchaft. tammer, zu Königsberg vom 19. Mat 1883 wegen 
2404 Gegen den Knecht Johann Pawlikowski, wiederholten Betruges erkannte Gefängnißſtrafe von 
früher in Culm, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 5 Monaten vollſtreckt werden. 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
lichen Schöffengerichts zu Culm vom 9. Dezember 1890 das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenz. 
erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. M 4683 I a. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,73 m, 
das zunächſt gelegene Gerichts⸗Gefängnis behufs Straf- Statur kräftig, Haare blond, Bart blond, Augenbrauen 
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blond, Augen grau, Zähne gefund, Kinn oval, Geſicht 
oval, Geſichlsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 2. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
2400 Gegen den Schmiedegeſellen Robert Fabinski, 
zuletzt in Danzig, Bur gſtraße 19 aufhaltſam geweſen, 
geboren am 3. Oktober 1865 zu Hutta, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Straf⸗ 
befehl des Königlichen Amtsgerichts zu Marienburg Weſtpr. 
vom 19. Dezember 1890 erkannte Geldftrafe von 
10 Mk. ev. 2 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe nicht er⸗ 
legen kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Freiheitsſtrafe 
abzuliefern. Aktenz. IV C 122190. 
Marienburg, den 4. Junt 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

2410 Gegen den Arbeiter Franz Schilkewitz (auch 
Schulkewitz, Schilſowski, Ziolkowski), früher in Parpahren 
wohnhaft geweſen, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
katholiſcher Religion, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen intellektueller Urkundenfälſchung 
verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
diesseitigen Akten J 869/91 ſofort Nachricht zu geben. 

Elbing, den 4. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2411 Der hinter den Arbeiter (Dienſtknecht) Franz 
Schimerkowski, früber zu Groß⸗Zünder wohnhaft, unterm 
30. Dezember 1889 erlaſſene Steckbrief wird hlerdurch 
erneuert. (II c N 314/89). 
Danzig, den 29. Mai 1891. 
Der Erfte Amts anwalt. 
2412 Der unterm 5. Dezember 1890 hinter den 
Lehrer Ludwig Randel aus Pliwnitz Kreis Brieſen Weſtpr. 
erlaffene Steckbrief wird erneuert. J 3046/90. 
Thorn, den 28. Mai 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2413 Der hinter den Arbeiter und Wehrmann 
Johann Kowalewski unter dem 24. März 1890 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert 
Neuſtadt Wefipr., den 30. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2414 Der binter den Müllergeſellen Johann 
Vaczoska, auch Paczosk genannt, zuletzt in Soldau 
aufhaltſam geweſen, unter dem 4. Februar 1889 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. D 221/88. 
Marienwerder, den 3. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2415 Der unterm 6. Mai 1882 hinter die Webr⸗ 
pflichtigen Jacob Haſſe und 45 Genoſſen erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. (IM 108/81). 
Danzig, den 2. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2416 Der unterm 27. April 1888 hinter den Wehr⸗ 
pflichtigen Georg Heinrich Auguſt Eduard Pohl erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. (II b M! 6/88). 
Danzig, den 2. Juni 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
24107 Der im Anzeiger pro 1888 Stück 33 Seite 533 
Nr. 3634 hinter den Fleiſchergeſellen Franz Laſchinski 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. J II 379/88. 
Königsberg, den 3. Juni 1891. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
2418 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
unterm 23. September 1889 binter den Tiſchlergeſellen 
Emil Krumm oder Komm von hier erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenzeichen J I 572/89. 
Königsberg, den 2. Juni 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2419 Die unterm 1. April 1890 hinter den Büdner 
Guſtav Mielke zu Reckow hieſigen Kreiſes erlaſſene 
und in Nr. 20 unter Nr. 1814 dieſes Anzeigers pro 
1890 abgedruckte offene Strofvollftreckungsrequiſition wird 
hierdurch erneuert. D 1/90. 
Lauenburg Pomm., den 21. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2420 Der unterm 28. Mai 1890 binter dem 
Arb iter Guflav Lipski aus Michelau erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. D 431/88. 
(efr. Oeffentlichen Anzeiger vom 7. Juni 1890 
laufende Nr. 2253.) 
Schwetz. den 4. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2421 Der unter dem 2. März 1890 hinter die 
Militärpflichtigen: 
Seemann Joſef Kamerke, 
Knecht Franz Topork, 
. Maurer Adolf Chriſtian Ewald, 
Seefahrer Joſef Parchem, 
„Knecht Franz Pienſchke, 
„Knecht Johann Joſef Miotk, 
Arbeiter Adam Pionk, 
Knecht Anton Wolſchon, 
„Knecht Joſef Czerwionke, 
10. Knecht Adam Ließ 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen E 89/89. 
Neuftadt Weſtpr., den 30. Mai 1891: 
Königliches Amtsgericht. 
2422 Der hinter der unverehelichten Dorothea 
Sauerſtein, früher hier wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, unterm 22. Qltober 1889 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. V C 53/88. 
Culm, den 4. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2423 Der in Nr. 17 des öffentlichen Anzeigers 
vom 27. April 1889 unter Nr. 1686 hinter den unter 
laufender Nr. 38 aufgeführten Jäger Auguft Bruno 
Schallinski erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 30. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 15. 
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Mürchel unter dem 5. September 1890 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 29. Mai 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2 325 Der unterm 8. November 1890 gegen den 
Nagelſchmied Julius Görl, geboren am 13. Januar 1842 
zu Daber, Landgerichtsbezirk Stargard, erlaſſene Steck⸗ 
brief wird als erledigt hiermit zurückgenommen. 
Hameln, den 22. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2426 Der gegen die Laufburſchen Willy Papke und 
Eduard Kühl aus Stettin wegen Unterſchlagung bezw. 
Begünſtigung unter dem 7. Februar 1891 erlaſſene 
Steckbrief wird zurückgenommen. 
Stettin, den 1. Juni 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
| 
| 


3 
2424 Der hinter den Arbeiter Johann Merkel auch 


2427 Der hinter den Korrigenden Michael 
Wawrzinkowski unterm 26. d. Mts. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Konitz, den 26. Mai 1891. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anftalt. 
2420 Der von mir unterm 8. Dezember 1889 
hinter dem Arbeiter Piotrowicz aus Radomno erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 30. Mai 1891. 
Königliches Landgericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 
2429 Der hinter dem Knecht Paul Olſchewskt aus 
Mühle Schwetz unterm 28. März 1891 erlaffene, in 
x 15, dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift er⸗ 
ledigt. 
Graudenz, den 5. Juni 1891. 
Der Er ſte Staatsanwalt. 
2430 Der hinter den früheren Kuhhirt Alexander 
Jarzenski aus Lunau unter dem 26. Mai 1891 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2431 Der hinter den Schiffskoch Johann Gonſcheroweki | 
aus Tempelburg unter dem 12. Mai 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2332 Der unterm 4. Mai d. J. (Oeffentlicher 
Anzeiger Seite 306) hinter den Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Schwarz aus Danzig erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. | 
Cöslin, den 3. Juni 1891. 
Der Erfte Staatsammalt. j 
2433 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Robert 
Moldenhauer aus Tuchel unterm 18. Juli 1889 in 
Nr. 31 unter Nr. 3079 des Oeffentlichen Anzeigers 
pro 1889 erlafſene Steckbrief iſt erledigt. 
Tuchel, den 5. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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Zwangsverſteigerungen. 


2434 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Junkeracker Blatt 13 auf den Namen 
der Gaſtwirth Carl Auguſt und Hulda geb. Mielle⸗ 
Kleemann ſchen Eheleute eingetragene, zu Junkeracker bezw. 
im Nehrunger Forftrevier belegene Grundſtück am 6. Juli 
1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 43 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 12,51 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 3,6570 ha zur Grundſteuer, mit 
60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſfteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juli 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 6. Mai 1891. 


Königliches Amtsgericht 11. 


2435 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gentomie Band I Blatt 36 auf 
den Namen der Befiker Franz und Barbara geborene 
Nelke⸗Kamrowski'ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe 
Pr. Stargard belegene Grundſtück am 18. Auguſt 
1891, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 ver- 


ſteigert werden. 


Das Grundffück iſt mit 45,96 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 14, 23,40 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grnndſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 1 eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Auguſt 1891, Vormitrags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 27. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2436 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neu⸗Klintſch Band 3 Blatt 34 auf 
den Namen des Marlin Lietz eingetragene, zu Neu⸗Klintſch 
im Kreiſe Berent belegene Grundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus, Scheune und Land, am 28. Juli 1891, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle Terminszimmer 3 meiſtbietend 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,89 Rthlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,60,80 Hektar zur Grundſteuer 
und zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Ubſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreſberei, Zimmer Nr. 4 einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stelle des 

Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Juli 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 3. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2337 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 

im Grundbuche von Grabau Band II Blatt 66 auf den 

Namen der Gaſthofbeſiger Franz und Clara geborene 

Ferber⸗Reſchke'ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe 

Pr. Stargard belegene Kruggrundſtück am 20. Auguft 

1891, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 

Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 ver⸗ 

fteigert werden. 

| Das Grundſtück iſt mit 1,41 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,38,30 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 180 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 

| beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 

Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 

ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtftellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 

Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 

ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Auguſt 1891, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard den 1. Juni 1891. 

ö Königliches Amtsgericht. 

2436 Die im Grundbuche von 1. Neufahrwaſſer 
| Band I Blatt 13 und 2. Oliva Band VII Blatt 140, 
! auf den Namen des Kaufmanns Peter Boldt eingetragenen, 
zu 1 in Neufahrwaſſer, Schleuſenſtraße Nr. 13, zu 2 in 
Fe belegenen Grundſtücke ſollen auf Antrag der 
Wittwe Malwine Zielke geb. Boldt zu Neufahrwaſſer, 
Hafenſtraße 6, zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter 
den Miteigenthümern am 10. Auguſt 1891, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 

an Gerichtsſtelle— Pſefferſtadt, Zimmer 23, zwangsweiſe 

verſteigert werden. 
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Die Grundſtücke find zu 1 bei einer Fläche von 
0,0510 Hektar zur Grundſteuer, mit 1071 Mk. Nutzungs⸗ 
mertb zur Gebäudeſteuer, zu 2 bei einer Fläche von 
3,2680 Hektar mit 72,87 Mk. zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte 
Abſchriften der Grundbuchblätter und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 42, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anfpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird um 11. Auguſt 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 30. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


12. September 1867 über 587 Thaler, zahlbar am 
1. Oktober 1868, Ausſteler Joſef Kyſickt, Acceptant 
Franziska Goreki, mit Genehmigung ihres Ehemannes 
Stanislaus Gorski, Domiziliat Johann Noetzel in 
Carthaus, iſt angeblich verloren gegangen und ſoll auf 
Antrag des Ausſ'ellers, Kutſchers Jofef Kyſicki (anch 
Keſiski) in Dirſchau amortiſirt werden. | 

Es wird daher der Inhaber des bezeichneten 
Wechſels aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 18. September 1891, Vormittags 11½ Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22 feine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen 
widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 

Carthaus, den 6. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2440 Auf den Antrag des Oberwacht meiſters Brandt 
zu Carthaus Oſtpr. wird der Inhaber des angeblich 
verloren gegangenen Depoſiten Scheins der Kaſſen⸗ 
Kommiſſion der erſten Gendarmerie⸗Brigade zu Königs⸗ 
berg Ofipr. vom 15. September 1884 über den Oſt⸗ 
preußiſchen Pfandbrief von 300 Mark Littr. E. Nr. 1756 
aufgefordert, ſeine Rechte auf dieſen Schein ſpät⸗ſtens im 
Aufgebotstermine den 17. November 1891, 


2439 Der gezogene Wechſel d. d. Raikau, a 


12 Uhr Vormittags, bei dem unterzeichneten Gericht 
(Zimmer 62) anzumelden und den Schein vorzulegen, | 


widrigenfalls derſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 


Königsberg, den 30. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 8. 

2441 Die Nachbenannten: \ 
1. Referoift Zavır Franz Anaſtaſius Schloß aus | 


’ 


Gr. Dommatau, 

Reſervift Johann Puttkammer aus Putzig, 
Wehrmann Joſeph Bernhard Gohr aus Putzig, 
. Unteroffizier Johann Ludwig Kreft aus Putzig, 


D 


Wehrmann Ferdinand Otto Pieper aus Lißau, 


| 
|: 
| 
Bau 
| 


Musketier Adam Jakob Koſing aus Schwarzau, 


7. Pionier Nikodemu Ciskowsky aus Tupadel, 

8. Reſerviſt Joſeph Franz Goyke aus Schwarzau, 
9. Matroſe Paul Wilhelm Chriſtoph Hoge aus Putzig, 
10. Musketier Johann Franz Kuchnowski aus Putzig, 
Erſatzreſerviſt Joſeph Wyſchetzki aus Darslub, 

12. Erſatzreſerviſt Joſef Liske aus Tupadel, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Klank aus Gnesdau, 

. Erſatzreſeroiſt Johann Viktor Schankin aus Werblin, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Hallmann aus Strellin, 
Erſatzreſerviſt Martin Reszle aus Werblin, 
Erſatzreſerviſt Joſef Selke aus Zupadel, 
Erſatzreſerviſt Auguſt Parcheim aus Strellin, 

19. Erſatzreſerviſt Auguſt Schornack aus Oſtrau, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1, 2, 3, 8, 9 als beurlaubte 
Reſerviſten, zu Nr. 4, 5, 6, 7, 10 als Wehrmänner 
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu 
Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19 als Erſatz⸗ 
reſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 
der bevorftehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Anıtsgerichts hierſelbſt auf den 2. Juli 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkstommando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 15. Mai 1891. 

Schapke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2442 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 


1. der Seefahrer Franz Hermann Geffe, geboren am 
30, Oktober 1863 zu Ulrichsfelde Kreis Stolp, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


der Knecht Eduard Wilhelm Hermann Rutz, geb. 
am 18. Dezember 1863 zu Stolp, zuletzt in 
Heubude aufhaltſam, 
der Schäfer Carl Friedrich Guſtav Heyer, geboren 
am 23. Auguſt 1864 zu Roggatz, zuletzt in 
Wiſchetzin aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abflcht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen zu haben oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufzuhalten, 
Vergehen gegen $ 140 Abi, 1 No. 1 Str.-G. B. 
Dieſelben werden auf den 31. Auguſt 1891, 
mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugorten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Stolp über die der Anklage 


| 
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zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung; 2446 Die verehelichte Emilie Hoffmeyer geborene 
verurtheilt werden. Sielaff zu einer h 1 vertreten durch den 
anzig, den 23. Mai 1891. Juſtizrath Lindner in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
e Der Erſte Staatsanwalt mann, den früheren Eigenthümer Otto Hoffmeyer, zuletzt 
1 eil in Pallubitz, Kreis Carthaus, jetzt unbekannten Aufent⸗ 

2443 Die Arbeiterfrau Pauline Danielleit geb. 


halts, wegen Eheſcheidung, mit dem Antrage, die Ehe 
Wiſcher in Königswalde bei Frankenfelde, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Samter in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemana, den Arbeiter Chriſtian Dantelleit, zuletzt in 
Gr. Okonin wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und den 
Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer bes Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 16. Oktober 189, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 27. Mai 1891. 
Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2444 Der am 4. September 1890 zu Dirſchau 
verſtorbene Metalldreher Johann Porazyk (auch Poraſit) 
von bier hat in feinem mit feiner vor ihm verſtorbenen 
Ehefrau Eliſabeth geb. Serotzki (auch Cerotzk) unterm 
5. Juli 1882 hierſelbſt errichteten und hinterlegten 
wechſelſeitigen Teſtament, welches am 17. September 1890 
publicirt iſt, feinen Sohn Jacob Porazyk (auch Poraſit,) 
welcher nach Angabe des Teſtaments zur Zeit der Er⸗ 
richtung des Letzteren ca. 28 Jahre und Schuhmacher in 
Amerika geweſen iſt, zum Erben eingeſetzt. Da der 
Aufenthalt des Erben Jacob Porazyk (auch Poraſik) un⸗ 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe bezw. werden deſſen nächſte 
Verwandte hierdurch aufgefordert, ihre Rechte bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, und ben Nachlaß in 
Empfang zu nehmen. (P. 240). 
Dirſchau, den 12. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht, 


2445 Der Arbeiter Carl Julius Beyer zu Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Samter zu Danzig, 
klagt gegen feine Ehefrau, Emilie Ottilie Beyer geb. Zoch, 
unbekannten Aufentholts, wegen Eheſcheidung mit dem 
Antrage: das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und die Beklagte für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären, und ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
6. November 1891, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. Juni 1891. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


der Parteien zu trennen und den Beklagten für den 
ſchuldigen Theil zu erachten, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
erſte Civilkammer 
Danzig auf den 6. November 1891, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


des Königlichen Landgerichts zu 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 29. Mai 1891. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2442 Der Reſerviſt: 

1. Musketier Johann Joſef Gliwa aus Oſtritz und 

die Erſatzreſerviſten, 

2. Juliu? Johann Neuk auer aus Neuendorf, 

3. Otto Kalwig aus Wilbelmsbuld, 
werden angeklagt, als Reſerviſt, bezw. Erſotzreſerviſten 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Uebertretung 
gegen 8 360 Nr. 3 St.⸗G., B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. November 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 462 St.⸗P.⸗O. von dem Köni,l. 
Bezirkskommando ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Carthaus, den 29. Mai 1891. 

von Kiedrowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2448 Der Obermatroſe Franz Hermann Schulz 
der 6. Kompagnie 2. Matroſendiviſion, geboren am 
28. April 1865 zu Elbing, Regierungsbezirk Danzig, 
iſt durch beftätigtes kriegs gerichtliches Erkenntniß vom 
16. Mai 1891 in contumaciam für einen Deſerteur 
erklärt und mit einer Geldſtrafe von 160 Mark belegt. 
Wilhelmshaven, den 4. Juni 1891. 

Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 
2440 Der Reſerviſt, Arbeiter Kafimir Kiedrowski, 
geboren den 3. März 1865 zu Pallubin, zuletzt wohnhaft 
in Neu⸗Ciß, Kreis Berent, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wird beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß 
aue gewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen S 360 Nr. 3 Str.⸗G⸗B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 25. September 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 Str.⸗Pr.⸗O. von dem Königlichen 
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Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu Kiel ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. E 66/91. 
Pr. Stargard, 105 30. Mai 1891. 


ggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2450 In Verwahrung des unterzeichneten Gerichts 


befindet ſich ein Teſtament der verwittweten Lieutenant 
Regine Dorothea Pfeiffel, geb. Krüger, aus Feſtung 
Graudenz, vom 6. Mai 1835. 

Seit der vor länger als 56 Jahren bei dem da⸗ 
maligen Königl. Preußiſchen Civilgericht der Feſtung 


Graudenz ftattgehabten Niederlegung ift weder die Publi⸗ 


kation von Jemand nachgeſucht, noch dem Richter ſonſt 


von dem Leben oder dem Tode der Erblaſſerin etwas 


Zuverläſſiges bekannt geworden. 
Demgemäß werden auf Grund des 8 218 J 12 
Allg. Landrechts die unbekannten Intereſſenten hierdurch 
zur Nachſuchung der Publikation aufgefordert. 
Graudenz, den 2. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Eheverträge. 


2451 Der Molkereibeſitzer Abolf Penner aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Anna Faſt, Tochter 
des Kaufmanns Franz Faſt aus Altmark haben für 
die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 
15. Mai 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2352 Der Verſicherungsagent Emil Stuwe zu 
Thorn und das Fräulein Gertrude Kremin zu Thorn, 
mit nachträglicher Genehmigung ihres Vaters, des Haupt⸗ 
lehrers Kremin zu Marienwerder, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 13. Mai cr. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau 
einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, 
die Elgenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben foll. 
Thorn, den 14. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2483 


von derſelben durch Erbſchaften, 


Der Arbeiter Johann Budwez aus Thiergarth 
und die unverehelichte Eliſabeth Goike ebendaher haben 


2454 Der Kaufmann Julius Schulz und Fräulein 
Ida Senger, letztere im Beiftande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Schneidermeiſters Johann Gottlieb 
Senger, ſämmtlich aus Pr. Stargard, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Geſchenke oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, durch Vertrag vom geſtrigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Pr. Ftargard, den 16. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2455 Der Gutsbeſitzer Wladislaus Neubauer in 
Tuchlin und das Fräulein Hedwig Gregor in Rakwitz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Mai 
1891 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2456 Der Schiffer Emil Mau aus Neufahrwaſſer 
und das Fräulein Anna Martha Strehb zu Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 1. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo⸗ 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
23523 Der Orgelbauer Otto Franz Heinrichsdorf 
und das Fräulein Emilie Renate Schuricht, beide hierſelbſt 
| wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe dir Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 17. April 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, doß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringente, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. N 
Danzig, den 13. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2458 Der Bäckermeiſter Otto Kränzmer und deſſen 
Ehefrau Selma geborene Schledinger von hier haben 
nach ihrer im Jahre 1872 ſtattgehabten Eheſchließung 
und nach Eröffnung des Konkurſes über ihr Vermögen 
auf Grund des § 421 Th. II Titel 1 des Allgemeinen 
Landrechts für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
| 23. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau, welches ſie jetzt beſitzt und 
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vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 11. Mai während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 


1891 din Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 13. Mai 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


kungen oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
Porbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2359 Der Fleiſchermeiſter Carl Ludwig Boltz und 
deſſen Ehefrau Anng Joſephine Boltz geborne Krauſe, 
beide früher in Berlin, jetzt in Zoppot wohnhaft, haben 
die aus der Verlegung ihres Wohnfitzes nach 8 352 
Titel 1 Theil II Allgemeinen Landrechts ſich ergebenden 
Folgen durch gerichtlichen Vertrag vom 22. Mai 1891 
ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 21. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2460 Der Bankier Georg Albert Ludwig Limann 
hierſelbſt und das Fräulein Anna Hirſchberger, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Carl 
Hirſchberger zu Memel haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Memel den 30. April 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie 
alles, was die Ehefrau durch Erbſchaft, Glücksfälle oder 
Schenkung erwirbt, oder ſonſt ihrem Vermögen zu⸗ 
wächſt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Danzig, den 26. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 

2461 Der Kaufmann Emil Groddeck aus Schro op 
Kreis Stuhm, früher Bahnhofsreſtaurateur in Hoch⸗ 
Stüblau, und die unverehelichte Hulda Liegmann aus 
Sandhof haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d d. Marienburg den 3. September 1888 mit der Ben 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut, 
welches ſie in die Ehe einbringt, und welches ſie ſpäter 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dies wird in Folge der Verlegung des Wohnſitzes 
der Bahnhofsreſtaurateur Emil und Hulda geb. Lieg⸗ 
mann Groddeck'ſchen Eheleute von Hoch⸗Stüblau nach 
Schroop Kreis Stuhm hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Stuhm, den 22. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 

2462 Der Rechtsanwalt Paul Duering in Elbing 
und das Fräulein Marie Schweighöfer zu Burchards⸗ 
brück, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Gutsbeſitzers Mathes Schweighöfer daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Hüter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
16. Mai 1891 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Elbing, den 22. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2463 Der Korbmacher Friedrich Wilhelm Eſchner 
zu Groß Nebrau und das Fräulein Auguſte Janz zu 
Klein Grabau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
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und während der Dauer derſelben erwirbt. die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Marienwerder, den 25. Mai 1891. 
Königliches Amtgericht. 


2464 Der Tapezierer und Dekorateur Guſtav 
Adolf Hein und das Fräulein Meta Anna Julianna 
Bartſch, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 19. Mai 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 19. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2465 Der Büreauvorſteher Jacob Rutkowski aus 
Oſterode Oſipr., jetzt in Flatow Weſtpr. und deſſen 
Ehefrau Anaſtaſia Rutkowski geborene Tychewicz zu 
Flatow haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Strasburg Weſtpr., den 6. Oktober 1890 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringen oder während derſelben, ſei es 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder auf ſonſtige 
Art erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 

Dies wird hiermit, nachdem die Eheleute ihren 
Wohnſitz von Oſterode Oſtpr. nach Flatow verlegt haben, 
gemäß § 426 Theil II Titel 1 A. L. R. von Neuem 
bekannt gemacht. 

Flatow, den 22. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2466 Der Geſchäftsführer Franz Teſchner und die 
verwittwete Frou Theophila Kucharska geb. Sommerfeld 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Exrwerbes durch Vertrag vom 
22. Mai 1891 mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Braut, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 23. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2467 Der Sattler Karl Grotzki aus Pr. Stargard 
und das Fräulein Minna Stückroth aus Kalthof, letzteres 
im Beiſtande ihres Vaters, des Ziegelmeiſters Ernſt 
Stückroth in Kalthof haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 16. Mai 1891 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut, 
ſowie Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 23. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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2468 Der Lokomotivheizer Paul Waberski zu Thorn 
und das Fräulein Clementine von Jakubowska, Tochter 
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des Herrn Vincent von Jakubowski zu Culm, daben 


vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Culm den 
4. Mai 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte und von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonft erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Befitz, noch Verwaltung noch Nießbrauch 
zuſehen ſoll. N 
Thorn, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2469 Der Kaufmann Friedrich Gottlieb Richard 
Schulz von hier und deſſen Ehefrau Gertrud Emmy 
Eliſabeth geb. Stumpe, welche nach Eingehung ihrer 
Ehe ihren erſten Wohnſitz in Berlin genommen hatten, 
nach deſſen Recht ſie in getrennten Gütern leben, haben 
nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Berlin nach 
Marienwerder auch für die fernere Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 21. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2470 Der Bäckermeifter Jacob Schroeter aus 
Bömiſchgut und das Fräulein Emma Schulz aus 
Ellerwald 1. Trift haben vor Eingehung ihrer Ehe bei 
deren Eintritt ſie ihren Wohnſitz in Elbing zu nehmen 
beabſichtigen, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 19. Mai 1891 aus⸗ 
geſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das jetzige und 
zukünftige Vermögen der Braut die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Elbing, den 19. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2471 Der Beſitzer Theodor Daszynski aus Kottnowo 
und die Befitzerstochter Maria Sindowska aus Kornatowo 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ter 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der Ehe 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemanne daran weder Beſitz noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 20. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2472 Der Bautechniker Franz Stoll und ſeine Ehefrau 
Minna geborene Wyßomierski früher in Biſchofſtein, 
jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben durch Vertrag de dato 
Friedrichshoff, den 7. November 1877 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens baden ſoll. 

Dies wird in Gemäßheit des § 426 Th. II 
Tit. 1 des Allg. L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem dle 


Franz und Minna Stoll'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
nach Dirſchau verlegt haben. 
Dirſchau, den 22. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2473 Das Fräulein Lucia Myszkier aus Gr. Lipſchin 
und der Schmied Joſef Freda aus Neu Grabau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 19. Mai mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der 
geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken Glücksfällen die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben fol. 
Berent, den 19. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2474 Der Gutsbeſitzer Friedrich Auguſt Hempel 
zu Bromberg und das Fräulein Meta Amalie Concordia 
Meisner zu Freienwalde a. O. haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
d. d. Freienwalde a. O, den 16. Mai 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegen⸗ 
wärtige und zukünftige Vermögen der Braut die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben und der Ver⸗ 
waltung und dem Nießbrauche des Ehemannes nicht 
unterliegen, vielmehr zur ausſchließlichen und freien 
Verfügung der Ehefrau ſtehen fol, 
Thorn, den 21. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2475 Der Eigenthümer Guſtav Auguft Bahr in 
Oberhütte und die Wittwe Auguſte Mathilde Blockus 
geb. Temp in Braunsdorf baben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwe rbes laut 
Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 20. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2476 Die früheren Gutsbeſitzer Georg und Eliſe 
geborene Vagler⸗Genſchow'ſchen Eheleute, früher zu Juden, 
jetzt zu Skadtgebiet wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Pr. Holland, den 
12. Februar 1887 ausgeſchloſſen und dem damaligen 
Vermögen der jetzigen Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt, was in Gemäßdeit des 8 426 Theil II Tit. 1 
Allg. L. Rechts von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 20. Moi 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2477 Der Zimmermann Friedrich Zöllmann in 
Brieſen und die unverehelichte Alwine Kowalskt in 
Hohenkirch haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Briefen. den 21. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſe n, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 26. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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2478 Der Srenzaufſeher Julius Ammon aus 
Neufahrwaſſer und das Fräulein Minna Lyßy, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Samuel 
Lyßy aus Kurkau bei Soldau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Soldau vom 27. April 
1891 ausgeſchloſſen und dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Danzig, den 29. Mat 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2470 Der Befitzer Arthur Schulz aus Polchau, und 
das Fräulein Emma Berendt aus Kowal, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Beſitzers Herrmann Behrendt aus Kowal, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 16. Mai 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Putzig, den 23. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2480 Der Bäckermeiſter Ernſt Schikorowski zu 
Dortmund und deſſen Eehefrau Eliſabeth geb. Joraſchklewicz, 
früher ſeparirte Blank ebendaher, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Gilgenburg, den 19 Februar 
1889 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem da⸗ 
maligen Vermögen der Braut und allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens bei⸗ 
gelegt wird. 

Dieſes wird, nachdem die Schikorowski'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnfitz von Gilgenburg nach Dortmund 
und von dort nach Mocker verlegt haben, befannt 
gemacht. 

Thorn, den 27. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2481 Der Apothekenbeſitzer Georg Lierau aus 
Skurz und das Fräulein Jeanette Meiſſner aus Schwetz, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Maurer⸗ 
meiſters Hermann Meiſſner von dort, haben durch Ver⸗ 
trag de dato Schwetz, den 19. Mai 1891 vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol. 

Pr. Stargard, den 25. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2482 Der Aſſiſtent der hieſigen Zuckerfabrik, Curt 
Brueche und das Fräulein Martha Helene Welde, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
15. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
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alles, was die Braut in die Ehe mitbringt und was 
dieſelbe in derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Natur des vertraglich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Culmſee, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2483 Der Maurermeiſter Carl Kollas und die 
verwittwete Broncefabrikant Martha Berkau geborene 
Strack, beide von hier, haben dor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ge⸗ 
richtlichen Vertrages vom 23. Mai 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder jonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 25. Mai 1891 
Königliches Amtsgericht 2. 
2484 Der Müßlenwerkführer Maximilian Kawalewski 
und das großlährige Fräulein Franziska Szordykowska, 
beide aus Löbau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 29. Mai 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
ſpäter in der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt dergleichen erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens der Braut haben ſoll. 
Lochau, den 29. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2485 Der Gaſtwirth und Materialienhändler 
Maximilian Hoehle zu Stadtgebiet und das Fräulein 
Emilie Nitſch von hier haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeiaſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlichen Vertrages vom 1. Juni 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2486 Die Konditor Adam Eduard und Marie 
Franziska Hulda geborene Krüger⸗Pünchera'ſchen Eheleute 
zu Kahlberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und res Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 7. November 1872 ausgeſchloſſen 
und dem Vermögen der damaligen Braut und jetzigen 
Ehefrau die rechtliche Natur des Vorbehaltenen beigelegt, 
was nach Verlegung des Wohnfitzes von Marienburg 
nach Kahlberg von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2487 Der pralktiſche Arzt Dr. Max Ruſſak in Elbing 
und das Fräulein Lucie Sklower, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Fabrikbeſitzers Joſeph Sklower in 
Tilſit, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
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25. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 


Vermögen der künftigen Ehegattin die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 29. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2488 Der Klempnermeiſter Samuel Arendt und 
das Fräulein Flora Blau von hier, letztere im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ibres Vaters, des Handels⸗ 
monnes Hermann Blau von hier, haben laut Vertrag 
vom 5. Jani 1891 vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das ven der Braut in die Che 
einzubringende Bermözen ſowie alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 6. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2489 Der Bäckermeiſter Guſtar Schmidt zu Thorn 
und das Fräulein Au uſte Amaltle Leichnitz, Stieftochter 
des Beſitzers Heinrich Malzahn zu Schillno, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Juni 1891 
ausgeſchloſſen. f 
Thorn, den 2. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2490 Der Kaufmann Alexander Kopper aus 
Marienwerder und das Fräulein Amalie Levy zu Schwetz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages de dato Schwetz 
den 25. Mai 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens baben fol. 
Marienwerder, den 3 Juni 1891. 
Königlich! Amtsgericht. 
2491 Der Kaufmann Julius Lewy und deſſen 
Ehefrau Henriette geb Berlowitz, früher in Memel, 
jetzt in Elbing wohnzaft, haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verbandlung Stauupönen den 15. October 1888 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte und 
auch das künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbebaltenen haben ſoll, dergeſtalt, daß dem Ehemann 
das Recht der Verwaltung und des Nießbrauchs dieſes 
Vermögers nicht zuſtehen ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
hierher bekaunt gemacht. 
Elbing, den 1. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2492 Der Viebhändler Paul Staroſta und die 
Jungfrau Roſalie Sarnomski, letztere im Beitritt und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Eigenthümers 
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Jakob Sarnowski, ſämmtlich aus Lamenſtein, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 30. Mai / 1. Juni 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2493 Submiſſionstermin auf Lieferung von 
4000 Stück Putztüchern 

am 22. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr. 

Lieferungsbedingungen liegen hier zur Einſicht aus 
können auch gegen 0,75 Mk. abſchrifilich bezogen werden 

Probe von 5 Stück iſt bis 16. Junt d. J. koften 
frei einzuſenden. 

Danzig, den 25. Mai 1891. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


2494 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Zimmermeiſters H. Win! lmaun iſt zur Prüfung einer 
nachträglich angemeldeten Forderung Termin auf den 
16. uni er., Vormittags 9 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 7 anberaumt. 
Marienburg, den 5. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2495 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmangs Ezuard Jacobſen in Neuteich ift 
auf Antrag des Konkursverwalters zur Beſchlußfaſſung 
über den freihändigen Verkauf der Grundſtücke des Ge⸗ 
meinſchuldners eine Gläubigerverſommlung auf den 
22. Juni 1891, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 

Tiegenhof, den 3. Juni 1891. 

Lüdtke, 
Gerichteſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2496 Auf dem fis caliſchen Werftplatze zu Gr. Plehnen⸗ 
dorf bei Danzig ſollen in zwei getheilten Looſen nach⸗ 
benannte erübrigte Materialien: 

Loos I: rot 16200 kg Schmiedeiſen⸗Abfälle, 

Loos II: rot. 14800 kg altes Gußeiſen 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
ein Termin auf Donnerſtag den 11. Juni, Vormittags 
10 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt iſt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht, auch können dieſelben von 10 bis 12 Uhr 
Vormittags werktäglich hier eingeſehen werder. 

Gr. Plehuendorf, den 4. Juni 1891. 

Der Königliche Regierungs⸗Baumeifter. 


Drud von A. Schroth in Danzig. 


